
Harmonische Stimmen, lockere Rhythmen
und abwechslungsreiche Instrumente und
Lieder: Wenn die Verdener Band „Souly“
anfängt zu spielen, dann bleibt kein Fuß
still stehen. Auchwenn die Probenmanch-
mal stressig sind, so sind doch alleMitglie-
der mit Herz und Seele dabei.

VON JENIFER WOHLERS

Verden·Langwedel. Der kräftige Schlag
der Drums hallt durch den Raum. Im Hinter-
grund erklingen die stimmigen Töne des
Basses. Nach ein paar Takten setzt auch
das Keyboard ein. Und dann, mit einer un-
glaublichen Vielfalt, erklingen 16 Stimmen
harmonisch im Rhythmus. Mal singen nur
zwei der Mädchen, dann wieder alle ge-
meinsam. Perfekt aufeinander abgestimmt
singt die Band „Souly“ neue Lieder und
auch Klassiker aus vergangenen Jahren.

Seit Dezember bereitet sich die Gruppe
auf ihr großes Konzert in der Stadthalle Ver-
den vor. Die Nervosität wird noch von gro-
ßer Vorfreude überdeckt. Doch sobald die
Sängerinnen anfangen ihre Lieder anzu-
stimmen, geht es nur um eines: Spaß.

Das kleine Studio in Langwedel hat ge-
rade so genügend Platz für alle Bandmit-
glieder und die Instrumente. Auf dem Bo-
den liegen endlose Meter Kabel verteilt,
die zu den Mikrofonen, Boxen und Instru-
menten führen. Wild reden die jungen Mäd-
chen durcheinander, bis die Probe dann be-
ginnen kann. Aus der zuerst unübersichtli-
chen Gruppe von 16 Mädchen, einem Key-
boarder sowie Gitarristen und Drummer
wird sofort eine harmonische Band.

Bei dem Lied „How will I know“ oder
dem bekannten Song „Ain‘t no mountain
high enough“, kommt die ganze Vielfalt
der Stimmen zum Ausdruck. Der Raum ist

von den Stimmen erfüllt. Im Takt schwin-
gen die Mädchen mit und zeigen nicht nur
ihr Gesangstalent, sondern auch kleine
Choreografien.

Dass die Arbeit mit so vielen verschiede-
nen Stimmen und Charakteren nicht im-
mer einfach ist, bestätigen die jungen
Frauen mit einem Lachen. „Es ist auch oft
nervig, wenn alle da sind und durcheinan-
der reden. Besonders am Anfang der
Probe, wenn alle gerade erst ankommen“,
sagt Lotta Bunte, die bereits seit der Grün-
dung Teil der Gruppe ist. Ein genauer Plan
sei besonders wichtig. Am Ende einer
Probe plant die Gruppe meist, was in der
nächsten Woche geleistet werden muss
und welche Lieder geübt werden sollen. Ei-
nige Aufgaben werden unter den Mäd-
chen verteilt und von zu Hause erledigt.

Talente aus Gesangs-AG
„Gert Alsleben hat die meisten von uns ent-
deckt“, sagt Rieka Bente, die in der Band
nicht nur singt, sondern auch die Bläser-
gruppe am Saxofon unterstützt. Viele wuss-
ten bereits vorher, dass sie singen können.
Alsleben, der als Musiklehrer am Gymna-
sium am Wall arbeitet, hat die meisten in
einer Gesangs-AG entdeckt. Doch nicht
nur die Stimme zählt. Die Gruppe achtet be-
sonders auch auf zwischenmenschliche Be-
ziehungen. „Wir sind als Gruppe sehr har-
monisch, und es gibt kaum Streit. Ich
glaube, dass wir deswegen so gut funktio-
nieren“, sagt Lisa Schwacke.

Doch das Konzert in der Stadthalle rückt
immer näher und so sind auch die Mäd-
chen langsam nervös. „Man dachte immer,
dass es noch so lange hin ist, und plötzlich
haben wir nur noch wenige Proben vor
uns“, so Enya-Renee Reiprich, die seit
Herbst 2013 Bestandteil von Souly ist. Aber

die Nervosität sei noch nebensächlich.
„Wir sind nicht so nervös, da wir uns bei
den Liedern sehr sicher fühlen und alles im-
mer ganz gut klappt“, sagt Lotta Bunte.

Die Band hofft, dass viele in die Stadt-
halle Verden kommen und alle Mitglieder
sind sich sicher: Das wird ein ganz tolles
Konzert. Souly hat sich bereits im Land-
kreis Verden einen Namen gemacht. Jetzt
wollen sie das auch über die Grenzen der
Region hinaus. „Das Projekt entwickelt
sich von Jahr zu Jahr und wir haben immer
mehr Auftritte“, so Keyboarder und Grün-

der Gert Alsleben. Das Konzert in der Stadt-
halle ist ein Höhepunkt für Souly. Drei der
Sängerinnen, die im Ausland leben, kom-
men extra aus Rom und Los Angeles herge-
flogen. „Jeder kann in der Band bleiben,
egal wo er wegen des Studiums hinzieht“,
so Alsleben. Denn für alle ist Souly nicht
nur eine Band, sondern auch Familie, wie
die Sängerinnen sagen.

Am Sonnabend, 29. März, wird Souly in
der Stadthalle Verden auftreten. Karten
gibt es im Vorverkauf bei der Tourist-Infor-
mation Verden (0 42 31 / 1 23 45).

Verden (hoe). Der Worpsweder Pianist Jo-
hannes Dehning und die georgische Pianis-
tin Tamari Okroashvili spielen am kommen-
den Freitag, 28. März, ein Hauskonzert im
Klavierhaus Helmich, Eitzer Straße 32. Die
Vorführung beginnt um 20 Uhr. Die beiden
werden Werke von Chopin, Liszt, Mozart,
Rachmaninow und Schumann spielen. Der
Eintritt zu dem Konzert ist kostenlos, um
Spenden wird gebeten. Wegen der be-
grenzten Anzahl an Plätzen ist eine Anmel-
dung unter 04231/930781 erforderlich.

Langwedel (mke). Die Musikerin Miriam
Spranger ist am Sonntag im Gemeinde-
haus der Kirche in Etelsen aufgetreten. Die
Chemnitzerin spielte Gitarre und sang
dazu Lieder ihres neuen Albums „Strip-
tease der Seele“. Die Stücke entstanden im
Laufe des vergangenen Jahres.

Miriam Spranger erzählt in den Liedern
Geschichten aus ihrem Alltag. Sie selbst be-
zeichnet ihren Stil als „irgendwo zwischen
Pop, Straßenmusik, Folk und dem, was

man hierzulande Singer/Songwriter
nennt“. Miriam Spranger hat bereits einige
Jahre Bühnenerfahrung und spielte unter
anderem als Vorband von Jennifer Ros-
tock. Sie trat außerdem schon gemeinsam
mit Dirk Zöllner auf. Seit Herbst ist Miriam
Spranger zum ersten Mal deutschlandweit
auf Tour und spielt Konzerte in großen und
kleinen Städten. Die Chemnitzerin singt
auf deutsch und interagiert zwischen den
Liedern mit dem Publikum.

Langwedel (hoe). „Mal anders“: So lautete
das Motto des Kulturabends im Häuslings-
haus. Eine Vermischung von Klang und
Farben, das war das Ziel. Während Olga
Kuhlemann auf ihrem Cello spielte, malte
die Künstlerin Belinda di Keck parallel ein

Bild – inspiriert von den Klängen der Mu-
sik.

Rund 50 Gäste waren am Freitagsabend
zu der vom Langwedeler Kulturverein orga-
nisierten Veranstaltung gekommen. Und
während Kuhlemann mit dem Stück „Sum-

mertime“ aus dem Musical „Porgy and
Bess“ in den Abend startete, griff di Keck
zu Pinsel und Farben. Im Takt der Musik
brachte sie gelbe, rote und orangene Farbe
auf die Leinwand. In 40 Minuten entstand
so das Bild eines Sonnenuntergangs. „Ich

male oft zur Musik, da sie mich sehr be-
rührt und ich die Klänge dann in meine
Kunst mit einfließen lasse“, sagte die Keck.

Kuhlemann spielte an dem Abend unter
anderem Werke von Bach, Vivaldi, Filmmu-
sik und russische Folklore.

Vorbereitung auf den großen Auftritt
Die Verdener Band „Souly“ probt seit Wochen intensiv für ihr Konzert in der Stadthalle

Verden (hoe). Zwei Chöre gestalten am
Sonntag, 30. März, ein kostenloses Konzert
in der Zionskirche am Anita-Augspurg-
Platz 11. Los geht es um 17 Uhr. Die Young
Voices und die Bethlehem Voices singen
Gospel, moderne christliche Songs und sa-
kralen Pop unter der Leitung von Judith
Singer und Susanne Gieger. „Zwischen
Himmel und Erde“ ist das Motto des Kon-
zerts. Die Stücke reflektieren den menschli-
chen Blick auf das Sterben und Auferste-
hen Jesu.

Miriam Spranger
spielte im Gemeinde-
haus der Kirche in
Etelsen. Die Chemnit-
zerin präsentierte Lie-
der ihrer CD „Strip-
tease der Seele“.
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Verden (hoe). Ruth Meyer liest am Freitag,
28. März, in der Alten Kornbrennerei aus
dem Roman „Der Hunderjährige, der aus
dem Fenster stieg und verschwand“. Die
Lesung beginnt um 20 Uhr. Karten kosten
18 Euro pro Person, inklusive ist ein Ge-
tränk. Eine vorherige Anmeldung ist erfor-
derlich.

Verden (hoe). Beim Gastspiel im Jahr 2012
waren die Tickets restlos ausverkauft. Nun
kommt die Leipziger Pfeffermühle erneut
in die Stadthalle Verden. Für Sonnabend,
26. April, steht das Stück „Drei Engel für
Deutschland“ auf dem Programm. Zu-
schauer erwartet eine göttliche Komödie,
gespickt mit englischem Humor.

Das Kabarett der Leipziger kommt die-
ses Mal in göttlicher Mission. Die Ge-
schichte: Nachdem Gott die Welt erschaf-
fen hatte, blickte er voller Stolz herab und
sah ausgerechnet auf den europäischen
Sumpf, in dem die Bundesrepublik
Deutschland zu versinken drohte. Eilig
gründete er den Himmlischen Höheren
Dienst, besetzte ihn mit drei Beamten-En-
geln und gab ihnen den Auftrag, dort unten
für Ordnung zu sorgen. Das alles wurde mi-
nutiös protokolliert – diese Notizen sind
nun in die Hände der Leipziger Kabarettis-
ten gelangt.

Die Vorstellung in der Stadthalle beginnt
um 20 Uhr. Karten gibt es ab sofort unter an-
derem im Kundenzentrum der Verdener
Nachrichten, bei der Tourist-Info Verden
sowie telefonisch bei der Stadthalle Ver-
den unter 04231/961317. Die Tickets kos-
ten 16 bis 20 Euro zuzüglich Vorverkaufsge-
bühren.

Proben für ihren bis-
lang größten Auftritt
in der Stadthalle Ver-
den: Die Musiker der
Band „Souly“ fiebern
dem kommenden Wo-
chenende entgegen.
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ZIONSGEMEINDE

Gospel- und Pop-Konzert

KLAVIERHAUS HELMICH

Hauskonzert am Freitag

ALTE KORNBRENNEREI

Lesung mit Ruth Meyer

Göttlicher Besuch
in der Stadthalle
Auftritt der Leipziger Pfeffermühle

Miriam Spranger spielt Mix aus
Folk, Pop und Straßenmusik

Rund 40 Minuten
brauchte die Künstle-
rin Belinda di Keck,
bis sie ihr Bild fertig
hatte. Die ganze Zeit
begleitete sie Olga
Kuhlemann auf dem
Cello. FOTO: HAKE

NACHRICHTEN IN KÜRZE

Malen im Takt der Musik




